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Die elektronenmikroskopische Aufnahme zeigt einen Schnitt durch eine Zelle. Die Fragen 1 und 2 
beziehen sich auf diese Aufnahme.

Y

X

1. Wie lautet der Name der mit Y beschrifteten Zellkomponente?

A. Golgi-Apparat

B. Zellkern

C. Zytoplasma

D. Vakuole

2. Welches Merkmal der Zelle in der elektronenmikroskopischen Aufnahme steht im Einklang 
mit der Endosymbiontentheorie?

A. X besitzt eine einfache Membran.

B. Y besitzt eine Doppelmembran.

C. X enthält 70S-Ribosomen.

D. Y enthält 80S-Ribosomen.
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3. In welcher Abfolge sind die Zellen entsprechend ihrer Fähigkeit zur Differenzierung geordnet, 
beginnend mit der Zelle mit der geringsten Fähigkeit?

A. Knochenmark, Neuron, embryonale Zelle, Nabelschnurzelle

B. Neuron, Knochenmark, Nabelschnurzelle, embryonale Zelle

C. Nabelschnurzelle, embryonale Zelle, Knochenmark, Neuron

D. Embryonale Zelle, Nabelschnurzelle, Knochenmark, Neuron

4. Das Diagramm zeigt einen Schnitt durch eine Membran. Welche Arten von Transport sind in 
dem Diagramm dargestellt?

I II

I II

A. Einfache Diffusion Osmose

B. Aktiver Transport Erleichterte Diffusion

C. Einfache Diffusion Erleichterte Diffusion

D. Erleichterte Diffusion Aktiver Transport

5. Wie viele Chromosomen hat eine Zelle während der Anaphase der Mitose, wenn die diploide 
Chromosomenzahl der Zelle 20 ist?

A. 10

B. 20

C. 40

D. 80
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6. Welche Art der Reaktion und welche(s) Produkt(e) werden in dieser Reaktion gezeigt?

OH OH

OH
HO O

O
P

OCH2

OH
HO O

O
P

OCH2

OH

OH OH

OH
HO O

O
P

OCH2

OH OH

O
HO O

O
P

OCH2

H2O+

Reaktion Produkt(e)

A. Kondensation Zwei Nukleotide

B. Kondensation Ein Dinukleotid

C. Hydrolyse Zwei Nukleotide

D. Hydrolyse Ein Dinukleotid
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7. In dem Diagramm sind Body-Mass-Index- (BMI-) Bereiche von Kindern und 
Jugendlichen dargestellt.
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Ein 9-jähriger Junge hat eine Körpergröße von 120 cm und wiegt 28,8 kg. Welcher 
Gewichtskategorie gehört er nach seinem BMI an?

A. Untergewichtig

B. Normalgewichtig

C. Übergewichtig

D. Fettleibig
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8. In der Tabelle ist der genetische Code dargestellt.

2. Base

U C A G
1.

 B
as

e

U

Phe Ser Tyr Cys U

3. B
ase

Phe Ser Tyr Cys C
Leu Ser STOP STOP A
Leu Ser STOP Trp G

C

Leu Pro His Arg U
Leu Pro His Arg C
Leu Pro Gln Arg A
Leu Pro Gln Arg G

A

Ile Thr Asn Ser U
Ile Thr Asn Ser C
Ile Thr Lys Arg A

Met Thr Lys Arg G

G

Val Ala Asp Gly U
Val Ala Asp Gly C
Val Ala Glu Gly A
Val Ala Glu Gly G

In einem kodierenden Gen ändert sich das DNA-Triplett in dem transkribierten Strang von 
AGG zu TCG. Was wäre das Ergebnis dieser Veränderung des Genoms?

A. Ein funktionsloses Protein

B. Ein anderes, aber funktionierendes Protein

C. Keine Veränderung im Protein

D. Termination des Polypeptids
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9. In dem Diagramm sind Transkription und Translation dargestellt.

A A
A
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A
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A
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C
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G
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Welche Strukturen stellen die Buchstaben X und Y dar?

X Y

A. DNA Anticodon

B. mRNA Anticodon

C. DNA Codon

D. mRNA Codon

10. Was ist der Grund dafür, dass die Taq-DNA-Polymerase für die Polymerase-Kettenreaktion 
(PCR) verwendet wird?

A. Sie wird bei hohen Temperaturen nicht denaturiert.

B. Sie erzeugt schneller Okazaki-Fragmente.

C. Sie ermöglicht einen schnellen Fortschritt der Translation.

D. Sie arbeitet bei der PCR effizient mit der Helikase zusammen.
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11. Das Diagramm zeigt ein Respirometer.

Versuchsgefäß

Schraubklemme

Kleine
Organismen

Gaze

Manometerrohr mit
gefärbter Flüssigkeit

 Spritze
(1 cm3)

Glasperlen

Was für eine Lösung sollte sich am Boden jedes der beiden Gefäße befinden und in welche 
Richtung bewegt sich die Manometerflüssigkeit?

Lösung am Boden 
der beiden Gefäße

Bewegungsrichtung der
Flüssigkeit im Manometer

A. sauer Nach oben auf der linken Seite

B. alkalisch Nach unten auf der rechten Seite

C. sauer Nach oben auf der rechten Seite

D. alkalisch Nach unten auf der linken Seite
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12. Pflanzen produzieren Kohlendioxid bei der Atmung und verwenden Kohlendioxid für die 
Fotosynthese. In der Grafik ist das Volumen des ausgetauschten Kohlendioxids in einer 
Pflanze bei verschiedenen Lichtintensitäten dargestellt.

0
Lichtintensität

Kohlendioxid-
Austausch

W

X

Y
Z

Was zeigt die Grafik?

A. Zwischen W und X findet keine Fotosynthese statt.

B. Zwischen Y und Z findet keine Fotosynthese statt.

C. Zwischen Y und Z findet mehr Atmung als Fotosynthese statt.

D. Zwischen W und X findet mehr Atmung als Fotosynthese statt.

13. In dem Stammbaum-Diagramm sind Personen, die von einer genetischen Erkrankung 
betroffen sind, mit dunklen Symbolen dargestellt. Quadrate stehen für Männer und Kreise 
für Frauen.

Auf welche Weise wird diese genetische Erkrankung vererbt?

A. Vererbung als dominantes autosomales Allel

B. Vererbung als rezessives autosomales Allel

C. Vererbung als rezessives geschlechtsgekoppeltes Allel

D. Vererbung als dominantes geschlechtsgekoppeltes Allel
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14. Große heterozygote Erbsenpflanzen wurden gekreuzt und die entstandenen Samen 
wieder ausgesät. Von 360 herangewachsenen Pflanzen waren 270 groß und 90 wiesen 
Zwergwuchs auf. Welche Antwort beschreibt die bei der Kreuzung entstandenen erwarteten 
Genotypen?

A. Alle 270 großen Pflanzen waren heterozygot.

B. Alle 270 großen Pflanzen waren homozygot.

C. Nur 90 Pflanzen waren homozygot.

D. Alle Pflanzen mit Zwergwuchs waren homozygot.

15. Was sind alle möglichen Phänotypen von Kindern einer Mutter mit Blutgruppe AB und einem 
Vater mit Blutgruppe A?

A. Nur AB

B. A und B

C. AB, A und B

D. AB, A und 0

16. Welcher Grad/welche Grade der ökologischen Komplexität beinhaltet/beinhalten biotische 
Faktoren, aber keine abiotischen Faktoren?

I. Lebensgemeinschaft 
II. Ökosystem
III. Population

A. Nur I

B. Nur II

C. Nur I und II

D. Nur I und III

17. Wie kann ein Chi-Quadrat-Test in der ökologischen Forschung verwendet werden?

A. Um die Wirkung eines abiotischen Faktors auf eine Pflanzenart zu testen

B. Um zu testen, ob zwei Arten dazu tendieren, zusammen zu leben

C. Um zu testen, ob die Pflanzen einer Population größer sind als die einer anderen

D. Um zu testen, ob eine Art toleranter gegenüber Schwermetallen ist als eine andere
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18. Unter bestimmten Bedingungen produzieren lebende Organismen auf der Erde Methan und 
setzen es frei. Was begünstigt die Produktion von Methan?

A. Waldbrände

B. Hohe Lichtintensität

C. Anaerobe Bedingungen

D. Trockene Bedingungen

19. Die Ozeane absorbieren einen großen Teil des Kohlendioxids in der Atmosphäre. Durch die 
Verbrennung fossiler Brennstoffe wurde die Konzentration von Kohlendioxid in den Ozeanen 
erhöht. Welche negativen Auswirkungen hat das auf die Lebewesen im Meer?

A. Heterotrophe konsumieren mehr Phytoplankton.

B. Die Fotosyntheserate des Phytoplanktons ist erhöht.

C. Korallen lagern weniger Calciumcarbonat zur Bildung ihrer Skelette ein.

D. Der erhöhte pH-Wert verringert die Enzymaktivität der marinen Organismen.

20. Welcher Prozess erklärt die Bildung von verschiedenen fünfstrahligen Extremitäten am besten?

A. Adaptive Radiation

B. Kreuzung

C. Selektive Züchtung

D. Konvergenz

21. Was würde die Evolution durch natürliche Selektion einschränken, wenn sich eine Art nur 
durch Klonen vermehren würde?

A. Es würden zu wenige Nachkommen produziert.

B. Es könnten keine Mutationen auftreten.

C. Die Nachkommen würden keine Variationen zeigen.

D. Die Nachkommen hätten dasselbe Geschlecht wie der Elternteil.
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22. Ein Tier hat die folgenden Merkmale: bilaterale Symmetrie, einen Mund, aber keinen After, 
bandartige Form. Zu welchem Stamm gehört das Tier?

A. Mollusca

B. Cnidaria

C. Annelida

D. Plathelminthes
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23. Das Kladogramm zeigt einige Gruppen in den drei Domänen.

Welche Domänen stellen X, Y und Z dar?

Domänen

X Y Z

A. Prokaryota Archaea Eukaryota

B. Archaea Eubacteria Prokaryota

C. Eubacteria Archaea Eukaryota

D. Eubacteria Prokaryota Eukaryota
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24. Die mikroskopische Aufnahme zeigt einen Schnitt durch einen menschlichen Dünndarm.

X

Y

Z

Welche Aussage bezieht sich auf eine der beschrifteten Strukturen?

A. X bewegt Nahrungsmittel durch den Darm.

B. Y ist die Schleimhaut.

C. Y enthält Chylusgefäße.

D. Z verursacht die Peristaltik.

25. Welches Merkmal von Arterien ist für die Aufrechterhaltung eines ausreichend hohen 
Blutdrucks am wichtigsten?

A. Ein weites Lumen

B. Elastische Fasern in der Wand

C. Klappen in bestimmten Abständen

D. Eine dünne Wand

26. Was ist ein Merkmal der phagozytischen weißen Blutkörperchen?

A. Sie stimulieren die Blutgerinnung.

B. Sie kommen nur im Blutkreislauf vor.

C. Sie bilden einen Teil der nichtspezifischen Immunität.

D. Sie produzieren Antikörper.
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27. In der Grafik sind die Ergebnisse einer Messung von zwei Faktoren im Blut von Patienten mit 
HIV/AIDS dargestellt.

X

Y

Akute
Infektion

Asymptomatisch Symptomatisch AIDS

Was stellen X und Y dar?

X Y

A. Virus Lymphozyten

B. Antikörper Virus

C. Virus Rote Blutkörperchen

D. Lymphozyten Antikörper
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28. Die Grafik zeigt eine Spirometer-Kurve des Sauerstoffverbrauchs bei der Atmung in Ruhe 
und während körperlicher Betätigung.
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Was ist die Erklärung für den Unterschied in der Linienführung zwischen den Bereichen X 
und Y der Kurve in der Grafik?

A. Bei X kontrahieren sich die internen Zwischenrippenmuskeln mehr als die externen 
Zwischenrippenmuskeln.

B. Bei Y bewegt sich der Brustkorb mehr nach oben und außen als bei X.

C. Bei X flacht das Zwerchfell pro Atemzug stärker ab als bei Y.

D. Bei Y kontrahieren sich die Zwischenrippenmuskeln langsamer als bei X.

29. Wie verursachen Neonicotinoid-Pestizide Lähmung und Tod von Insekten?

I. Die Acetylcholinrezeptoren werden blockiert.
II. Die Cholinesterase kann das Pestizid nicht abbauen.
III. Die Pestizide binden an präsynaptische Rezeptoren.

A. Nur I

B. Nur I und II

C. Nur I und III

D. I, II und III
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30. Eine Frau ist übergewichtig, ihr ist kalt, sie fühlt sich müde und der Eisprung bleibt in ihrem 
Menstruationszyklus häufig aus. Welche zwei Hormone werden wahrscheinlich nicht in 
ausreichenden Mengen sezerniert?

A. Östrogen und FSH

B. LH und Thyroxin

C. Insulin und Glukagon

D. Epinephrin und Leptin
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